
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Hinrichtung (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Hinrichtung&oldid=55001)

Bei einer Hinrichtung wird ein  getötet. Normalerweise ist es der

Staat, der hinrichtet. Der  hat ein schlimmes Verbrechen

begangen, und die Hinrichtung ist die  dafür. Derjenige, der

hinrichtet, heißt Henker, Scharfrichter oder .

Die Todesstrafe gibt es in Deutschland, Österreich, der  und in

vielen anderen Ländern nicht mehr. Darum wird auch niemand mehr hingerichtet, außer

vielleicht während eines . Im Jahr 1981 fand die letzte Hinrichtung

in Deutschland statt: Damals wurde in  in der Deutschen

Demokratischen Republik ein angeblicher  hingerichtet. Er wurde

nach dem Todesurteil mit einer  erschossen.

In anderen Ländern aber finden auch in Friedenszeiten immer noch Hinrichtungen statt. In

manchen  gilt einer schon als Verbrecher, wenn er sich gegen die

 wehrt. Das kann schon zu einer Hinrichtung führen. Auch die

USA haben die , obwohl das Land eine Demokratie ist. Das

Hinrichten ist dort allerdings seltener geworden als früher.

Manchmal tötet nicht der , sondern eine Gruppe von Menschen,

zum Beispiel eine Bande von  oder Räubern. Man spricht dann

von einer Hinrichtung, wenn die  so getötet hat, wie ein Staat das

tun würde. Die Bande bereitet das Töten ähnlich vor oder sieht ihr

 als gerechte Strafe an.


